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eitnge ;u Nr . 38 der Lrnrlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . Februar 1889 .

Polttischrs aus Nunränien .
ll .o . Mit 82 von 130 Stimmen hat die rumänische Kammer

den ehemaligen Finanzminister des Kabinets Epureano , Konstantin
Gradisteano , zu ihrem Prästdenten gewählt . C . Gradisteano
war Mitglied der konservativen Partei und hatte sich als solcher
der „vereinigten Opposition " gegen die Regierung Joan Bra -
tianos angeschloffen . Doch hat er sich während der ganzen Zeit
seines politischen Wirkens von politischen Extremen fern gehalten ;
er gehörte schon im Jahre 1866 , zur Zeit der damaligen Kon¬

stituante , jenem Kreise von jungen Männern an , welche, als so¬
genannte „ Junge Rechte " zwischen den Himmelsstürmereien der
Nationalliberalen und den reaktionären Gelüsten der Bojaren
die Mitte haltend , eine Politik des Bestandes auf Grund der
bereits erzielten Errungenschaften anstrebtcn . Als Gegner aller
kleinlichen Streitigkeiten im Parlamente , gab C . Gradisteano
dieser Gesinnung auch in einer Antrittsrede Ausdruck , indem er
allen Parteien eine vollständig objektive Leitung der Debatte zu¬
sicherte und die Majorität in dringendster Weise aufforderte , an¬
gesichts der ihrer Erledigung harrenden großen Reformarbeiten
alle kleinen Differenzen und Zwistigkeiten ruhen zu lassen . Was
den früheren Kammerpräsidenten L . Catargio anbelangt , so hat !
sich dieser » ohne deßhalb in eine bedingungslose Opposition zur

'

Regierung überzugehen , das Recht eines von den Majoritätsbe - j
schlöffen unabhängigen Verhaltens einzelnen gouvernementalen >

Projekten gegenüber Vorbehalten . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird L . Catargio schon den Agrarvorlagen gegenüber eine Son¬
derstellung zu behaupten versuchen . Doch dürfte sein diesbezüg - ^
liches Bemühen schon deßhalb ein fruchtloses sein , weil nicht ;
allein die Junimisten und ein großer Tbeil der Konservativen , !
sondern auch sämmtliche radikale und liberale Mitglieder der !
Opposition von der Nothwendigkeit einer Verbesserung der Lage
des Bauernstandes überzeugt sind und daher sicherlich nicht gegen
die diesbezüglichen Agrarprojektc stimmen werden . Das Budget
für 1889 beziffert die Staatseinnahmen mit 152 955 700 Lei, die
Staatsausgaben einschließlich des Fonds für außerordentliche und
Nachtragskredite in der Höhe von nahezu 1 .5Mill auf 164Mill . Lei,
woraus sich also ein Defizit von 11644 300 Lei ergeben würde .
Da jedoch das Ausgabekonto für 1888 infolge des Agiorück¬
ganges nicht die Höhe der präliminirten Summe erreichte und
ein Ueberschuß von 5 160 029 Lei in den Kassen verblieb , so wird
sich das noch zu deckende Defizit mit 6 498280 Lei beziffern . Wie
bekannt , ist in den Finanzreformen der Regierung auch das
Projekt einer Progressivstcuer vorgesehen , deren Erträgniß nach
den bisher in die Oeffentlichkeit gelangten Mittheilungen zur
Deckung des vorerwähnten Defizits behufs Bilanzirung des Bud¬
gets hinreichen wird . Unter den Einnahmen für 1889 figurirt
in erster Reihe das Erträgniß der Monopole mit 42 Millionen ,
an welches sich dann der Reihe nach die indirekten Steuern mit
35,15 , die direkten Steuern mit 27,5 und die Staatsdomänen
mit 22,05 Millionen anschließen . Unter den Eingängen der ein¬
zelnen Ministerien sind nur die des Arbeiten - und Verkehrs¬
ministeriums mit 11 .38 , jene des Ministeriums des Innern mit
5,9 und jene der Ministerien für Finanzen und Krieg mit 1,50
und 1,37 Millionen bemerkenswcrth . Unter den Ausgaben nimmt
die öffentliche Schuld mit 65 .04 Millionen die erste, das Kriegs¬
ministerium mit 23,94 Millionen die zweite , das Finanzministe¬
rium mit 21,47 die dritte und das Kultus - und Unterrichts¬
ministerium mit fast 11 Millionen die vierte Stelle ein .

Grotzherzogthum Baden .
88 Mosbach , 6. Febr . ( Vieh markt . ) Der gestern erstmals

in diesem Jahre hier abgehaltene Viehmarkt war ziemlich gut ,
hauptsächlich mit Ochsen , befahren . Die Thiere gehörten fast
durchweg der Simmenthaler Race an , doch war auch der Neckar¬
schlag vertreten : alles vorgeführte Vieh war gut ernährt . Die
Preise bewegten sich zwischen 38 bis 50 Karolin — 418 und 550

Gulden — 716 M . 58 Pf . und 932 M . 85 Pf . ; doch wurden
auch Käufe zu niedrigeren Preisen abgeschloffen .

8* Pforzheim , 6 . Febr . (Vortrag . — Konzert . —
Theater . — Schnee .) Letzten Samstag hielt im „Kauf¬
männischen Verein " Herr Professor 1>r . A . Soldan aus Cre -
feld einen mit vielem Beifall «aufgenommenen Vortrag über das
Thema „Der merkwürdige Letenslauf des Stralsunder Bürger¬
meisters Sastrow . Ein Kulturbild aus dem 16. Jahrhundert ."

Auf Grund eigener Aufzeichnungen Sastrows , welcher im An¬
fänge des 16 . Jahrhunderts in Greifswald geboren wurde , schil¬
darte der Redner dessen mannigfaltige Schicksalswechsel und das
abenteuerliche Leben, das ihn nach Beendigung seiner Studien in
verschiedene Städte und Länder führte , wobei Mittheilungen aus
den genannten Aufzeichnungen über Land und Leute , sowie ins¬
besondere auch über eine Reise nach Rom , welche S . hin und
zurück zu Fuß gemacht hatte , eingeflochten wurden . In den be¬
züglichen Schilderungen ist auch Pforzheim genannt , woselbst S -
einige Zeit in Diensten des damaligen Markgrafen von Baden
stand . Die letzten Jahre seines Lebens waren für Sastrow an¬
genehmer . Er ließ sich in seiner Vaterstadt als Notar nieder ,
genoß Ehre und Ansehen und wurde später als Bürgermeister
in Stralsund ernannt . — Am Sonntag gab die Boettge 'sche
Kapelle in der Turnhalle ein „Historisches Militärkonzert " , wel¬
ches zahlreich besucht war . Es gelangten hiebei Kompositionen
aus allen Jahrhunderten von 1292 bis zur neuesten Zeit zum
Vortrage und errangen reichen Beifall . — Gestern Abend hatte
Herr Theaterdirektor G . Detloff eine Theatervorstellung ver¬
anstaltet , bei welcher nur hiesige Dilettanten unter Anerkennung
mitwirkten . Es wurde aufgeführt : „ Die Kornblume des Kaisers " ,
Volksstück mit Gesang in 6 Bildern von Martin Böhm , Musik
von L . Clausius . — Seit zwei Tagen haben wir hier — das
erstemal in diesem Winter — eine bleibende , wenn auch noch
schwache Schneedecke. Schlittenfahrten sind vorerst noch nicht
möglich , dagegen konnte hier seit Monaten das Vergnügen des
Schlittschuhlausens reichlich genoffen werden .

K Aus dem Murgthale , 6 . Febr . ( Fabrikbau . — Land -
wirthschaftlicher Verein . ) Die im verflossenen Sommer
durch den Fabrikanten Dr . I . Dorn in Forbach erbaute Leder¬
pappefabrik ist in der vorigen Woche in Betrieb gesetzt worden .
Es ist dies wieder eine neue Fabrik , die als Rohmaterial nur
Holz verarbeitet , und während die bisherigen Holzschleifereien
meistens nur schönes Fichtenholz verarbeiten konnten , soll zu der
Lederpappefabrikation auch geringes Nadelbcennholz verwendbar¬
sein . — Der Landwirthsch . Bezirksverein Gernsbach hat in seiner
Generalversammlung beschlossen, im laufenden Jahre 6 land -
wirthschaftliche Besprechungen über verschiedene Gegenstände ab¬
zuhalten . Es sollen auch in diesem Jahre wieder Sämereien
unter die Mitglieder gratis vertheilt werden und wurde zu
diesem Zwecke der Betrag von 150 Mark ausgeworfen . Der
Landwirthschaftliche Kalender ist bei den Mitgliedern unseres
Vereins sehr beliebt und wurde derselbe auch für das laufende
Jahr wieder angeschafft und an sämmtliche Mitglieder gratis
vertheilt . Für das kommende Jahr soll der Kalender wieder ,
mit dem Mitgliederverzeichniß auf dem Umschlag versehen , be¬
stellt werden . — Die Gauausstellung für den Oosgauverband
soll in diesem Jahre in Rastatt abgehalten werden und jedenfalls
werden sich auch die Mitglieder des hiesigen Vereins an der Aus¬
stellung des Nachbarvereins rege betheiligen .

7 Konstanz , 5 . Febr. ( Schifffahrt . — Trauerab¬
zeichen . — Bekämpfung derSklaverei . — Frauen¬
verein . — Gewerbcverein . ) Das neue Salonboot „Zäh¬
ringen "

, das nach fünfmonatlicher Außerdienststellung behufs
Reparatur der Maschine vor drei Wochen feine erste Probefahrt
gemacht und dabei eine Beschädigung eines Rades erlitten hatte ,
ist nun wieder vollständig hergestellt , so daß mit demselben nun
schon mehrere Probefahrten von 6 - 8stündiger Dauer in den
Ueberlingersee unternommen werden konnten . — Das österreichische

Kursboot „ Kaiserin Elisabeth " , welches heute Vormittag hier
eintraf , halt eanläßlich der Beisetzungsfeier des Kronprinzen
Rudolf die am Heck befindliche österreichischeHandelsflagge auf
Halbmast gehißt und mit Trauerflor versehen. Ebenso batten
auch sämmtliche im Hafen befindliche Schiffe beim Erscheinen
ihres trauernden Kameraden das gleiche Trauerabzeichen an¬
gelegt . — Die drei römisch -katholischen Pfarrer unserer Stadt
erlassen eine Einladung zum Beitritt in den „Afrikaverein
deutscher Katholiken zur Unterdrückung der Sklaverei " . Der
Verein soll dem Kölner Hauvtverein angeschloffen werden . —
Der hiesige Frauenverein wird im Lokal seiner Frauenarbeits¬
schule bei genügender Zahl von Anmeldungen in der zweiten
Hälfte des Wintersemesters auch einen Putzmacherkurs eröffnen .
In richtiger Erfassung seiner Aufgabe , den Vertretern des Klein¬
gewerbes mit Rath und That hilfreich an die Hand zu gehen,
veranstaltet unser Gewerbeverein von Zeit zu Zeit Versamm¬
lungen , bei welchen dahinzielende Besprechungen , bezw. Mitthei¬
lungen über praktische Fragen des gewerblichen Lebens auf die
Tagesordnung gesetzt werden . So wurde in der letzten Monats¬
versammlung des Vereins die Einrichtung einer Buchführung ,
wie sie vom gewerblichen Standpunkt aus nothwendig und Prak¬
tisch erscheint , von den Herren Gewerbschulvorstand Maier und
Prokurist I . Itta einer eingehenden Erörterung und Erklärung
unterzogen und allen Interessenten Rath und Unterstützung im
Buchführungswesen von den genannten Herren bereitwilligst zu -
gesagt .

^ Vom Bodensee , 6 . Febr . (Vichmärktc - — Tem¬
peratur .) Die dieswöchentlichen Viehmärkte in Meßkirch ,
Stockach und Radolfzell hatten befriedigende Zufuhren und der
Handel nahm eine lebhafte Bewegung an . Nutzvieh war beson¬
ders gesucht . Zugochsen galten 200—350 M . pro Stück , Kühe
250 - 300 M , trächtige Kalbinnen 280—350 M . , Mastochsen
400—450 M . — Heute früh ging die Temperatur auf — 5" R .
herab nnd der Eintritt weiterer Schneefälle ist nicht unwahr¬
scheinlich .

Literatur .
Mit der Erzählung . „ Margots Träume " von Hermann Hei -

berg wird die Februarnummer von „ Westermanns Jllnstrrr -
ten Deutschen Monatsheften " eröffnet . In diesem Hefte wird
auch die Erzählung „ Gaspards Nachfolger " von Viktor Andre
fortgesetzt . Eine kurze, ausgezeichnete Künstlercharakteristik deS
Malers Defregger hat Ludwig Pietsch beigesteuert , und dieser
Beitrag ist durch mehrere vortreffliche Nachbildungen von Bil¬
dern Defreggers illustrirt . Zeitgemäß erscheint der Aufsatz über
„Telegraphie und Sprache " von Ferdinand Hennicke. Gleichfalls
auf den neuesten Forschungen beruht der Artikel über das „ Sumpf -
und Grubengas " von Joachim Biehringer . Hübsch illustrirt und
anziehend geschrieben sind die Schilderungen von „ Madeira " und
die „Umgebung Petersburgs " von Eugen Zabel . Einige japani¬
sche Märchen , übersetzt von M . Doenitz , ein kurzer Bericht über
den Besuch auf der „Kaffee -Hacienda El Palmar " von E . von
Heffe -Wartegg und literarische Notizen ergänzen den Inhalt
dieser Nummer .

Von dem Geschmack, welchen die Wienerin in der Toilette
mit wenigen Mitteln zu entwickeln versteht, gibt das vorliegende
(8 . ) Heft der „ Wiener Mode " anziehende Proben . Mit beson¬
derer Anerkennung wollen wir betonen , daß auch den Bedürf¬
nissen praktischer Hausfrauen Rechnung getragen wird ; ein
reicher Toiletten - , Wäsche- und Handarbeitstheil bietet ihnen
Material für häusliche Arbeiten in Hülle und Fülle, Da auch
die Unterhaltungsbeilage vortrefflich ausgestattet ist , muß dieses
neueste Heft der „ Wiener Mode " wieder als ein Fortschritt deS
so rasch beliebt gewordenen Blattes bezeichnet werden .

Verein badischer Lehrerinnen .
Zur Gründung eines Lehrerinnen - Heims sind bis jetzt einge¬

gangen : von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großher »

Nachdruck verboten .

29 . Die Tochter Rübezahls .
Roma « von Rudolf von Gottschall .

( Fortsetzung .)
Julchen lachte herzlich über dies alles ! Daß sie aber so lachen

konnte , statt vor Eifersucht außer sich zu gerathen : das machte
bei der Matrone das Maß des Aergers voll . Sie erhob sich
zornglühend , faßte das Mädchen bei der Hand , zog es vom
Stuhl in die Höhe und nach der Thüre hin . Julchen lachte da¬
bei in 's Schnupftuch , riß sich nochmals los und kehrte zurück,
um ein volles Glas Ungar auszutrinken , das sie stehen gelassen
hatte -

„Die braune Wanda hoch !" rief sie übermüthig . Die Alte
stand auf Kohlen ; endlich gelangten sie in den Hausflur . Doch ,
o Schrecken ! Auch aus dem Speisesaale drängte gerade alles
hervor . Die lustigen Künstlerinnen fuhren in ihre November¬
mäntel . . . und ehe Frau von Rosen sich aus dem Tumult
hinausgearbeitet , stand ihr Sohn vor ihr , an seinem Arm die
Kunstzigeunerin , glühend vor Wein und Aufregung .

Er war von dieser Begegnung keineswegs angenehm überrascht
und wäre in diesem Augenblicke lieber mit einem Bataillon Cbe -
veaux - legers handgemein geworden , doch er faßte sich rasch als
tapferer Soldat , reichte der Mutter und der fremden jungen Dame
galant die Hand , bemächtigte sich aber alsdann wieder des Arms
seiner Begleiterin , den er auf einen Augenblick freigegeben !

„Ich freue mich, Dich wohl zu sehen, liebe Mama ! Doch wir
haben hier ein kleines Fest gefeiert ; ich werde diese Dame nach
Hause bringen .

"

Wanda sah mit fragenden Blicken auf die junge Dame , die
sie in aller Eile um ihren alabasternen Teint beneidete . Julchen
knixte vergnügt und drückte dem jungen Lieutenant herzlich die
Hand . Mamachen trennte sich mit einem warmen Abschiedskuß
von dem ungerathenen Sohn und begab sich mit Julchen in tiefer
Niedergeschlagenheit auf ihr Zimmer .

Ein wenig neuen Muth schöpfte sie , als Julchen plötzlich
ausrief :

„Ein stattlicher junger Mann , Ihr Friedrich ! Wie köstlich
steht ihm der frische Uebermuth ! Wie groß und schlank ist er
geworden , seitdem ich ihn nicht gesehen. Wilde Burschen sind ja
alle diese Herren Offiziere . Das gehört zum Metier , und ich
hoffe, daß Sie sich deßhalb keine Sorgen machen .

"

„Wenn Du so denkst , mein Kind, " sagte Frau von Rosen und
begrub den Nachsatz in einen Kuß , den sie dem Mädchen gab ;
dann machte sie sich mit beruhigtem Herzen auf den Weg , um
Kleiderstoffe und Zuckerhüte cinzukaufen .

Wieder wie damals vor dem Thor mußte die gelbe Kalesche
jetzt stundenlang warten , ehe sie mit ihren Aepfelschimmeln hinaus
konnte . Julchen tröstete die ungeduldige Frau von Rosen mit
allerlei munteren Plaudereien , bei denen die braune Wanda eine
der alten Dame sehr mißliebige Rolle spielte . Daneben gab sich
Julchen noch ihren eigenen Gedanken hin , wobei Vetter Erich
natürlich den ersten Platz einnahm ; aber auch der schlanke ritter¬
liche Friedrich sah ihm bisweilen über die Schultern , und Julchen
lächelte im Stillen über den verlegenen Ausdruck des tapferen
Offiziers , als ihn Mama mit der künstlerischen Contrebande
überraschte , die an seinem Arme hing .

Fünftes Kapitel . Stürmische Tage .
Eine Woche war seit jener Feier im Rautenkranz vergangen

und Breslau war eine belagerte Stadt . Keine Tburmuhr tönte ,
keine Glocke regte sich mehr . . . nur bisweilen rief der General¬
marsch Alles zu den Waffen und ein unheimlicher Lichterglanz
erhellte die Straßen .

Von allen Seiten hatte der Feind die Stadt eingcschlossen ,
Laufgräben eröffnet ; seine Schützen in den ersten Stockwerken der
Borstadlhäuser postirt und von dort tue Pallisaden und die Wälle
erfolgreich beschaffen .

Bomben und Granaten , besonders von der Vorstadt St . Nikolai
geschleudert, machten schon die Straßen unsicher , trafen einzelne
Opfer , durchschlugen die Gewölbe der Spitäler , des Klosters
der St . Elisabethinerinnen . Doch noch machten sie Pausen und
der Verkehr kam wieder zu Athem .

Erich ging von Posten zu Posten und inspizirtc die Bürger¬
wehr , sprach den Verzagenden , deren Zahl nicht gering war ,
Muth zu ; aber der Gesang der Todesvögel in den Lüften war
keine stimmungsvolle Begleitung solcher Trostreden . Die Angst
um das eigene Leben, um Hab und Gut . Weib und Kind war
mächtiger als die «Vaterlandsliebe , und immer von neuem wurde
durch ungewohnte Vorgänge die Angst der Gcmüther entfacht .

So war 's in jener Nacht , in welcher auf einmal der Himmel
> über der Stadt sich in einer Weise erhellte , daß man die Schrift
! der kleinsten Müitze auf der Straße lesen konnte . Dabei rast -
> loser Donner der Wallgeschützc . . . am brandrothcn Himmel

entschwanden die Sterne in der Gluth und der Nachtwind wehte
einen dichten Qualm über die Dächer , der sich auf die Straßen
und Plätze niederschlug .

Erich bestieg den Elisabctthurm , an dem sein Weg ihn vorbei¬
führte . . . da bot sich seinen Blicken ein großartiges Schauspiel
dar . Wie er ' s vorausgeseben » waren die Nikolai - und die Oder¬
vorstadt auf Befehl des Kommandanten mit Glühkugeln und Pech¬
kränzen in Brand gesteckt worden , um dem Feind die Deckung
unmöglich zu machen , die er in den Vorstadthäusern gefunden .

Ein Feuerring umzog die Stadt im Westen und Norden .
Man sah die Flammen von Dach zu Dach springen » froh der
ungebundenen Freiheit . . . die langen Straßenlinien waren in
Feuerlinien verwandelt . Der mit Feuer gezeichnete Grundriß
sollte bald nur von den Skeletten der Häuser bezeichnet werden -
Hier und dort fand die Flamme lustige Nahrung in den aufge¬
speicherten Vorräthen der Waarenlager . . . . Da erhob sie wie
freudetrunken das Haupt und höher in den Lüften prangte die
Krone des alles verschlingenden Drachens . Mit feurigen Arme »
aber umfing die Oder die Stadt . . . ihre rollenden Wasser schie¬
nen in flüssige Gluth verwandelt zu sein.

Doch das Fernglas des militärischen Thurmwarts enthüllte
eine Welt von Schrecken , denn wenn der feurige Schleier sich
hob . . . da sah man die Fliehenden mit ihrem Hände ringenden
Jammer , beladen mit dem rasch aufgerafften , oft werthlosen Hab
und Gut - . . . Da bevölkerten sich mit schwarzen Menfchen -
punkten die freien Plätze , die Bauplätze und Wiesen , die Kirch¬
höfe selbst , zwischen deren Leichensteinen die feindlichen Batterien
errichtet waren . . . . Kinder wurden auf die Gräber gebettet ,
weinende Mütter neigten sich über sie ! Durch die ausgeglühtc »
Häusergerippe aber funkelten Uniformen , blitzende Waffen . . . .
Mit Beut » beladen stürzten die feindlichen Soldaten daraus her¬
vor , dann wieder trieben sie gebundene Einwohner mit dem Ge¬
wehrkolben vor sich her . Alles stumm — schrecklich stumm ! Man
hörte nicht den Nothschrei vor dem Donner der Geschütze . . .
man sah nur so viel Elend , als die zuckende Flamme und der
dampfende Qualm erlaubten . . . aber was da begraben lag
unter dem stürzenden Gebälk . . . was da ergriffen wurde von
den erbarmungslosen Flammen . . . was da hinauswankte am
Bettelstab in die obdachlose Ferne , das entzog sich dem Blick
des Auges , aber nicht dem Blick der Seele , welche soviel ver¬
wüstetes Mcnschengeschick in diesem Flammenbade zu Grunde
gehen sah . (Fortsetzung folgt .)



zogt » 100 M - , von Ihrer GroßherzoglichenHoheit der Prin -
zessin Elisabeth IM M . , von Frau Gräfin Rhena
50 M . ; durch Herrn Dekan Benz von Ungenannt 3 M . » von
Frau Luise Spreng 20 M . ; durch die Bielefeld'sche Hofbuch¬
handlung von Frau Bucknill 10 M . ; durch Ihre Excellcnz Frau
Finanzministcr Ellstättcr von Frau Baudirektor Gerwig 10 M . ,
von Frau H . Gutmann 3 M . Jahresbeitrag , von Frl . D . Kusel
3 M . Jahresbeitrag , von Frau Kommcrzienrath Schneider 10 M „
von Frau Oberlandesgerichtsdircktor Heinsbeimer 5 M . Jahres¬
beitrag , von Frau Bankdirektor Hamburger 25 M . , von Frau
L . W . 25 M . ; durch Herrn Militäroberpfarrer Fingado von
Witwe L . 10 M . ; durch Freifrau v . Grünau von Frau Fühlt
20 M . , von Freifrau v . Marschall , geb . v . Westphal , 10 M .
Jahresbeitrag , von Frl . v . Möllenbeck 10 M . , von Frau Oberst
v . Froben 20 M . und durch dieselbe von Frau Geh. Hofrath
Wiener 10 M . , von Frl . E . und I . Janson 10 M . Jahresbei¬
trag ; von Hrn . Kammerhcrr Frhr . v . Stockhorncr 5 M . , von
Frl . A . v . F . 10 M . , von Frau Oberförster v . Göler 6 M . ;
durch Herrn Stadtpfarrcr Längin von Herrn Georg Heimburger
200 M -, von Herrn Professor Kuntze 6 M . , von Frau Pfarrer
Längin 5 M . , von Frau Direktor Hansell 6 M . Jahresbeitrag ,
von Freifrau v . Schönau 30 M . ; durch Herrn Direktor Dr.
Oeser von Herrn Philipp Bömberg 10 M „ von Herrn Bürger¬
meister Schnetzler 10 M . und durch denselben von Herrn Otto
Ammon 5 M . , von Frau Präsident Winnefeld 10 M . Jahres¬
beitrag und durch dieselbe von Frl . Bauendahl 10 M . Jahres¬
beitrag . von Herrn Präsident Prestinari 10 M . Jahresbei¬
trag ; von Herrn Senatspräsident Bingner in Leipzig 20 M ,
von Frl . M . Bingner daselbst 20 M „ von Frau Reichs¬
gerichtsrath Wüstenfeld daselbst 20 M „ von Herrn Reichsgerichts¬
rath Dreher daselbst 6 M . ; durch Herrn Direktor vr . Löhlein
von Frau Jda Hoffmann 30 M -, von Th . I . 5 M . , von A . S .
20 M „ von Ungen . 5 M . , von Herrn Dekan Köllrcutter in
Freiburg 10 M ., von Frl . S . Maurer in England 10 M .
Jahresbeitrag , von Frau L . Schenck in Mosbach 3 M „ von
Ungen. 3 M , von Herrn Prälat vr . Doll 4 M . Jahresbeitrag ,
von Herrn Geh. Rath v . Stösser 4 M . Jahresbeitr . , von Frau
Oertel 5 M . Jahresbeitr . , von Frau E . Weiß 4 M . Jahres¬
beitrag , von Frl . A . Weiß 4 M . Jahresbeitr . , von Frau Lehl-
bach 3 M . , von Herrn C . A . Barth 5 M . Jahresbeitr . , von
Frau H . Lang 4 M . Jahresbeitrag , von Frau Geh . Rath
v . Brauer Exc. 10 M . , von Frau Hpf. 20 M , von Herrn Prof
Thoma 3 M . 50 Pf . Jahresbeitr . , von Frau Luise Sexauer 4
M . Jahresbeitr . , von Herrn Hofrath vr . Just 10 M . Jahres¬
beitrag , von Herrn Geh. Rath vr . Battlehner 10 M . Jahres¬
beitrag ; zusammen 1019 Dt . 50 Pf . , wofür wir herzlich danken .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1889 .
Der Vorstand .

Handel und Verkehr.
Berlin , 6 Febr - (Ausfuhr nach Ostindien .) Man

schreibt der „ Nationalzeitung " : Aus deutschen Geschäftskreisen
Ostindiens wird darauf aufmerksam gemacht , daß dieses Land
für den direkten deutschen Handel noch immer ein unausgenütztes
Gebiet sei - Es fehle jedes einheitliche planvolle Vorgehen deut¬
scher Kapitalisten und Firmen , obschon, wie die Erfolge der in
Ostindien persönlich vertretenen deutschen Häuser lehren , für
unsere Industrie dort ein weiter Absatz zu finden sei Derselbe
möchte wesentlich gefördert werden , wenn die deutschen Expor¬
teure in größerem Umfang als bisher dem Kaiscrl . Generalkon¬
sulat in Kalkutta Kataloge aller Art — namentlich in englischer
Sprache — die Fachschriften der größeren Industriezweige, Mit -
thcilungen und Berichte der Handelskammern u . dergl. zur Ver¬
fügung stellen wollten, um dieser Behörde jederzeit die Erthei -
lung umfassenderAuskunft über deutsche Handels- und Industrie -
Verhältnisse zu ermöglichen . Den deutschen und selbst den ein¬
heimischen Kaufleuten Indiens würde dadurch eine erwünschte
Gelegenheit gegeben werden , ihre Kenntniß deutscher Bezugs¬
quellen und ihre Beziehungen zu Deutschland zu erweitern.

VV. Königsberg i . Pr . , 6 . Febr . (Die Betriebsein¬
nahmen der ostpreußischen Südbahn ) Pr- Januar
1889 betrugen nach vorläufiger Feststellung im Personenverkehr
48 613 M . , im Güterverkehr 445 948 M - , an Extraordinarien
19 687 M „ zusammen 514 248 M „ darunter auf der Strecke
Fischhausen-Palmnickcn 4106 M . im Januar 1888 provisorisch
476 874 M -, mithin gegen den entsprechenden Monat des Vor¬
jahres mehr 37 374 M , im Ganzen gegen definitiv 483 596 M .
mehr 30 652 .

s Versicherungswesen .) Bei der Lebensversicherungs -Ge¬
sellschaft zu Leipzig , auf Gegenseitigkeit gegr. 1830 ( alte Leip¬
ziger ) , wurden im Jahre 1888 27 764 300 M - neu versichert und
3 560 350 M . Versicherungssumme durch Tod fällig . Die Ver¬
sicherungssumme aller am 31 . Dezember 1888 in Kraft gewesenen
Versicherungenbelief sich auf 296 828 250 M . , d . h . auf 19782400
M . mehr als am 31 . Dezember 1887 - Es ist dies der größte
reine Zuwachs an versichertem Kapital , welchen die Gesellschaft
bisher in einem Jahre erzielt hat . Sie verdankt diesen Erfolg
u . a - der Neugestaltung ihrer Kriegsversicherungsbedingungen,
welche für die militärpflichtigen Versicherten außerordentlichgün¬
stig sind, dabei aber auch das Interesse der Gesammtheit der
Versicherten nicht außer Acht lassen -

* Stuttgart , 6. Febr . (Die Württ . Staatseisen¬
bahnen ) beförderten im Dezember vorigen Jahres 1039 422
Personen und 315 300 Tonnen Güter . Die Geldeinnahmen be¬
trugen 2 453075 M - Die Einnahmen vom 1 . April bis letzten
Dezember bezifferten sich auf 26009 463 M - (1118143 M . mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs ) . Die Württ . Post- und
Telegraphenverwaltung vereinnahmte im Dezember 787 812 M ,
vom April bis Dezember 5893109 M . (287 073 M . mehr als
im Vorjahre ) .

Köln , 6 . Febr . Weizen per März 20 .05 , her Mai 20 30
Rogsen per März 15 .25 , per Mai 15.45 . RübSl per so Ke
per Mai 59 . 70, Per Olrober 54 .50 .

Bremen , 6 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau - ^
dard white loco 6 .55 . Still . Amerik . Schweineschmalz39.

Pest , 6 . Febr. Weizen loco fest , per Frühjahr 7 .32 K .
7 .34 B . per Herbst 7 .52 G -, 7 .54 B . , Hafer per Frühjahr 5.28
G . , 5.29 B „ Mais per Mai - Juni 5 .05 G -, 5 .06 B . Wetter -
Kalt .

Antwerpen , 6 . Febr . Petroleum - Markt . Schluhbericht.
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 17 , per Februar 16",« , per
März 16 , per September -Dezember 16"/« . Still - Amerika ».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 95"/« Frcs .

Paris , 6 . Febr . Rüböl per Februar 74 50, Per März 74.25,
per Mai -August 69 .75 , per Sept .-Dez. 62 . — . Beh. Spiritus
per Februar 39 .75 , per Mai -August 41 .75 . Fest . — Zucker , weißer .
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Februar 40 .80 , per Mai - Aug .
42 . 10. Günstig . — Mehl , 12 Marques , per Februar 57 .60 , per
März 58.10 , per März -Juni 58.60 , per Mai -August 58 .75.
Behpt . — Weizen per Febr . 25 .90 , per März 26 . 10, per März -
Juni 26 .50 , Per Mai -August 26 .50 . Beh . Roggen per Febr.
14 .80 , per März 14 .80 , per März -Juni 15 .25, per Mai -August
15 . — . Still . — Talg 75 .— Wetter : Regen.

New - Hark , 5 . Febr . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 .— , dto . in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3 .25, Rother Winter¬
weizen 0 .96V« , Mais (New) 45"/« , Zucker fair restning Muscov .
4"/„ . Kaffee, fair Rio 17 "/» . Schmalz ( Wilcoxl — . Getreidc -
fracht nach Liverpool 4 . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 27 OM B .,
dto. Ausfuhr noch Großbritannien 6 OM B . , Ausfuhr nach dem
Continent 2 OM B . Baumwolle per Mai 10 .02, per Juni 10.09.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Endlich ein bewährtes hilfesicheres Hausmittel . Die
überraschenden Resultate im Heilerfolge , welche die Sockensr
Slineral-ksslillen bei Heiserkeit , Husten und Schleimlösung be¬
wirken , haben denselben bei Groß und Klein , Arm und Reich
Thor und Thür geöffnet . Ihrer beruhigenden, lindernden und
heilenden Wirkung wegen sind sie jetzt das allgemein eingeführte
beste Hausmittel bei Husten und Heiserkeit , das vorbeugende
Schutzmittel bei Keuchhusten und Diphtheritis - Epidemien , das
segensreiche Heilmittel bei katarrhalischer Entzündung der Ver-
dauungs - und Athmungsorgane . Ihr billiger Preis , 85 Pfg .
per Schachtel , ermöglicht ihre vorräthliche Anschaffung Jeder¬
mann und macht sie auch hierin zu dem , was sie sind : Ei »
allgemeines Hausmittel . Alle Apotheken , Droguerien und
Miner .-Wasserhandl. halten davon Verkaufsstellen. (Beim Ein¬
käufe verlange man nachdrücklich!) Aechte Sodener Mineral -
Pastillen und achte , ob deren Schachteln mit ovaler , blauer
Schlußmarke mit dem Facsimilc PH . Herm . Fay versehen sind.)

Feste Reduktionsverhältmsse : 1 Thlr.
— is Rmk., i Gulden ö. W. —

— 3 Rmk -, ? Gulden sudd. und holländ.
S Nmk -, i Franc — 80 Pf . Frankfurter Kurie vom 6 . Februar 1889. riiiel — » Rmk. sa Pfg., I Mark Banko — I Rmk. so

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103.

„ 4 ,, M . 105 .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107 .
Deutschl- 4Reichsanl . M . 109.

„ 3V- °/° „ 104 .
Preußen 4 °/° Consols M - 108.

, 3Vr kons. St .-Anl . M - 104.
Wtbg . 4V» Obl - v . 78/79 M -104.

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 105.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .

„ 4Vz Silberr . fl. 70 .
„ 4Vs Papierr - fl- 69 .
„ SPapierr . v - 1881 82 .

Jngarn 4 Goldrente fl . 85
Utalien 5 Rente Fr . 96.
5°/ , Rumänische Rente 96.
Rumänien 6 Ob >. M .
Rußland 5 Obl - 1862 «e 103 .

„ Obl . v- 1877 ^ - . -
„ 511 Oriental . PR - 66 —
,,4 .Cons. v . 1880R . 89 .80

60

Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .40

Serbien 5 Goldrente 84.20
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .40
Schweiz 3Vs Berner Fr . 1M.50
Egypten 4 Unif. Obligat . 8710
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 80
S . - Amerik -5Ärgt . Goldanl . 95.10

Bank -Aktien .
4Vs Deutsche R .-Bank M . 132 .80
4 Badische Bank Thlr . 110 .—
5 Basler Bankverein Fr . 162 80
4 Berlin . Handelges. M . 179 —
4 Darmstädter Bank fl. 173 .20
4 Deutsche Bank M . 172 .70
4 Deutsche Vereinsb. M . 107 .50
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 95 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 235 .60
5 Oest . Kreditanstalt ' fl . 261V«
4 Rbein . KreditbankThlr . 127 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 129 .80

Eisenbahn -Aktien . !
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .70
4V„ Pfälz . Max -Bahn fl. 144 .-
4

.
4
5

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
5 Gotthard IV Ser . Fr .

Pfälz . Nordbahn fl . 111 .—
Gotthardbahn Fr . 137 .60
Böhm - West -Bahn fl . 270Vr

5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 175 "/t
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 214Vr
5 Oest.Süd -Bahn fl . 84 .—
5 Oest.Nordwest fl. 149V«
5 „ „ lüt .S . fl . 171 '/s

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 80
5 Mähr - Grenz-Babn fl. 71.40
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 -
5 Oest .Nordw . H . X . fl . 90.—
5 Oest.Nordw . 1-it . 8 . fl . 88 .50
3 Raab ' Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .70
4 Rudolf ( ^ alzkgut) i. Gold

steuerfrei 101 .90
4 Vorarlberger fl . 76.50 78 .10

59 .90
105 .70
104 .40
104-
102 .30

61 .-
4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd - Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 108 .50
3dto . 1— V111L . Fr . 84 .30
3Livor . 1-it . 0,I ) lu . v2 Fr . 66 .70
5 Toscan . Central Fr . 105 .80
5 Wesisic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .60
6 Southern Pacific ofC-UA 111.60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VI1-IX M . 103 . -
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl . ä l00M . 103 —
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 102 .30
3V- dto . M . 99 . -

Berziusliche Loose.
3VsCöln -Mind . Thlr . 100 139 .50
4 Bayrische „ IM 143.50
4 Badische „ 100 143 .—!
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 129 30

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .
5 „ v. 1860 fl. 500 120 .
4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 108 .
Oest . fl . IM -Loose v . 1864 320 .
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858 322 .
Ungar . Staatsloose fl. IM 235 .
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .
Augsburger fl. 7- 8oose 27 .
Freiburger Fr . 15-Loose 31.
Mailänder Fr . 10-Loose 18.
Meininger fl. 7-Loose 27 .
Schwed. Thlr . 10- Loose 80 .

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80
Wien kurz fl . IM 168 .
Amsterdam kurz fl- IM 169 .
London kurz 1 Pf . St . 20.
Dollars in Gold 4 .

70,20 Fr .-St . 18.17
90 Souvereigns 20 .31
50 Obligationen »nd Jndnstrie -
90

50

Aktien .
3Vr Freiburg Obl . (4 . -- ) —
3 Karlsruher Obl . 91 .90
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—
Karlsruh . Mas chinenf . dto . —.—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 97 .—
3°/„Deutsch .Phön .20°/»Ez . 208 . —
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/o

bez . Thlr . 130 —
5 Westeregeln Alkali 186 .8»
5 Hyp . Obl d . Dortmund .

Union —
s Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99 . 7»
4Rom 11 —V . Lire 96 . —

Standesherrl . Anlehen .
3Vs Fst - Usenbrg-Birst . M . 93 .10
Reichsbank Discont 3"/,
Franks. Bank Discont 3"/,

Tendenz : —.

Mittheiknng Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . Januar bis 3 . .Februar >883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
des

Stattstische « B «rea «S.

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Januar 1889 .

Orte .

8

A

L 8
GersteHafer Orte . G

8
Kartoffeln

AK

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
dorB

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch
Butter

H

§

-s
G
Q

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
^ Saar¬

kohlen

ErdölRepsöl Stück

!

ZG
T - StückGruben¬kohlen

j IM Kilogramm
100 Kilo¬
gramm.

so
Liker . 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

Hafer Stroh Heu
4 A 4 4 A A S A 2

(Roggen ) Konstanz . 18 25 19 25 14. - 14 . - 13. — Konstanz . . 680 — 140 42 30 28 136 112 — 128 140 128 180 70 28 75 42.— 30 .— —
Orte . Ueberlingen18- 80 18 80 14 . 05 12 — 1250 Ueberlingen . 540 — 140 40 26 30 u. 26 120 IM 96 IM — 112 164 70 26 IM - — _ j

IM Kilogramm Pfullendorf 18 20 18 90 14. 20 12 80 12. 15 Villingen . . — 700 90 42 38 28 120 112 112 112 — 120 170 60 26 80 33 . - 24 -
1« M 12 - 45 Waldshut . . 130 46 34 30 u- 24 100 IM 120 120 112 180 80 25 85 34 — 24 .—

1 Mittlere Mnimtsvretle Stockach . . 19 — 20 30 13. 95 — 12 20 Lörrach . . . — — 120 44 30 28 u . 22 110 IM — 110 120 120 200 75 28 80 46 — 26 — 290 240
Radolfzell. 18 - 85 19 . — 13 . 80 13 . — 12 . 20 Müllheim . . — 840 95 50 32 25 112 100 — IM — 120 180 60 25 80 44 — 22.- 320 280 260 24»
Hilzingen . 19 - 15 — - — 13. 50 12. 30 Kreiburg . . . 640 740 110 48 — 25 z 120 IM — 110 120 120 190 55 26 64 36 — 20 .— 320 240 240

Konstanz . . . — 6 . 94 7 - 10 Villingen . — 18. 40 — — 12 . 75 Ettenheim . . — — — — — — — — — — — — — _
Meßkirch . . . 12. 37 — — Bonndorf . — — — — — Lahr . 600 9M 120 40 36 25 u. 22 120 108 108 120 120 120 170 50 26 80 36.— 18.— 200 190
Stockach . . . — 6 43 7 . 13 Müllheim . 20 — — 16 — 13 . 50 14 . — Offenburg . . 660 840 115 44 26 30 u. 25 120 100 90 100 100 120 196 70 24 80 38 -- 26 .- 250 185/220
Villingen . . . 12. 85 — 7- 08 Freibur» . 20 30 — — 16. 35 14. — 14 . 50 Baden . . . . — — 80 — 36 28 U- 26 135 125 IM 115 140 130 2M 80 25 75 42 .- 26 .— 270 200 235
Freiburg . . . 14. 40 6 42 7 . M Löffingen . — — — — — Rastatt . . . 800 940 82 52 40 27 u . 20 132 112 — 120 140 120 188 70 24 70 44 — 26 — 260 180 220
Offenburg . . . — 6 . 56 8 38 Endingen . 20 25 — 15 - 50 13 - 80 — Karlsruhe . . 725 814 90 52 40 28« u . 22 g 136 112 — 120 100 128200 80 24 90 34 .— 24 — 240 160 200 150
Rastatt . . . — 8 . — 940 Ettenheim — — — — — Durlach . . . — 720- M 40 30 25 g 120 112 — 116116 120 190 62 25 70 45 .— 29 .— 220 170 190 165
Bruchsal . . . — 7 - 87 8 . — Lahr . . . . 20 — - - — 14 — - - Pforzheim . . — — 120 48 — 28 128 112 — 112 120 120 220 80 28 85 38 .— 26 .— 240 200 230
Karlsruhe . . . — 6 86 8. 11 Offenburg I9- - — 15. 75 14 — 14. 50 Bruchsal . . . 770 8M 110 40 26 28 128 112 — 120420 120 180 80 24 80 40.- 34 .— 220 190 2M 170
Mannheim . . 14- 50 5- — 7 . — Rastatt . . 18 80 — 15 40 13- 10 13. 40 Mannheim . 500 7M 133 36 30 27 u . 23 140 120 120 120!lM 120 240 60 22 70 42 .- 34 .— 250 180 210
Mosbach . . . 14 - — — 6 — Durlach . . _ _ — — — 13 60 Heidelberg . . — 800 120 44 36 28 u . 25 130 110 — 120100 130 240 ! 70 24 80 47. - 35 .— 220 152
Wertheim . . . 12 . 60 — - . - Mannheim 21 . 40 — 16. 20 — 14 50 Mosbach . . 5M 650 133 36 24 24 — IM — IM 120 120 160! 60 26 80 40 -- 28 — 220 190Ü2M 170

Mosbach . 22 . — 21 . - 16 . - 15 — 14 - - Werthelm . . >600 650! 117 36 26 24 — IM — tOO— IM 176 60 24 80 36 .— 24 .— 240 210 ,210 20ß
Wertheim — — — 12 . 60 Schaffhausen ! — — ! — — - — — — — — — - j - ' — — - .- - .- —

2. Monatliche Durchschnitte der Basel . . . Ü8 - 5O17 . 30 15 . 2006 . 20 14. - Basel . . . . !720 800 — 56 36 24 115>100 80 112 ;160 124 130! 80 ! 16 56 40 -- 39 .— 340 296 — —

höchsten Tagespreise
(ohne Zuschlag) .

(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. die
NaturaUeistung für die bewaffnete Mach :

im Frieden .)

Konstanz . . .
>

7 . - 7 . 10
Meßkirch . . . 12. 88 — —
Stockach . . . — 6 . 93 8 . -
Villingen . . . 12. 98 — 7- 56
Freiburg . . . 15 - 02 7 . - 8 40
Offenburg . . — 6- 70 8 53
Rastatt . . . . — 8. 20 9 . 80
Bruchsal . . . — 7- 87 8. -
Karlsruhe . . ; — 7 . 15 8 34
Mannheim . . ! 1483 7. 50 9 . -
Mosbach . . . 15. - 6- 70
Werlheim . . 12. 80

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

S .811 . 1 . Nr . 55M. Mannheim .
Der Wirlh Johann Ritter in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Fr .
König hier , klagt gegen den Schreiner
Adam Klein , früher hier, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mielbe
und Ersatz von Reparaturkosten der
Miethräumlichkeiten, mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urtbeil zur
Zahlung von IM Mark 34 Pfg . und
Tragung der Kosten einschließlich der¬
jenigen des Arrestverfahrens, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht 11 zu Mannheim auf

Donnerstag den 4 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffenttichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 5 . Februar 1889 .
Hoerst ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
S .812 . 1 . Mannheim . Der Land -

wirth Jakob Michel 111 - in Sandhofen ,
vertreten durch Rechtsanwalt 1> Staa¬
decker hier , klagt gegen den Philipp
Sponagel von Sandhofen , z . Zt . in
Amerika abwesend , aus Darlehen vom
Jahr 1887 , mit dem Anträge aufVer -
urtheilung des Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung von 163 Mk . nebst 5 '/g Zins vom
31 . Januar 1887 an , sowie der Kosten

> des Rechtsstreits und des vorausgegan¬
genen Mahn - und Arrestverfahrens,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht V zu Mannheim
auf
Donnerstag den 11. April 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
. bekannt gemacht .

Mannheim , den 6 . Februar 1889 .
! Hoerst ,
§ GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
! BermögensLbsonderunke « .
^ S .808 . Nr . 1056 . Kreiburg . Durch
Urtheil der III . Cwilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Drechslers Frie¬

drich Maier , Luise , geb. Schreiber von
Elzach, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 25 . Januar 1889 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts:
Kreuzer .

Haudelsregisteceinträge.
S .783 . Nr . 1040 . Wertheim . Die

Firmen
„Karl Gödtler in Külsheim

O -Z . 158 und
„Julius Blum in Werthciw»

O .Z . 105 des Firmenregisters
sind erloschen .

Werlheim , den 31 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäcklc .

Druck »ab Vertag der G- B . aunl » eu Hofduqdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

